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eßr Ausirmche in WM
Aakmift der deutschm Delegation
Paris , 18. Znli . Der deutsche Reichskanzler Dr . Brüning , Au¬

ßenminister Dr. Curtius und Staatssekretär von Bülow . beglei¬
tet vom deutschen Botschafter von Hoesch. der der deutschen Dele¬
gation bis an die französische Grenze entgegensefahren war , sind
Samstag nachmittag 14 Ubr 05 mit dem Nordexpreß in Paris
eingetroffen. Sie wurden auf dem Pariser Bahnhof von Mini¬
sterpräsident Laval , von Außenminister Briand . von Unter¬
staatssekretär Francois -Poncet sowie von den Herren der deut¬
schen Botschaft in Paris empfangen.

Der Reichskanzler und seine Begleitung haben sich sofort im
Kraftwagen in die Deutsche Botschaft begeben. Die Pariser Po¬
lizei hatte einen außerordentlich umfangreichen , Ordnungsdienst
organisiert , der vom Pariser Polizeipräsidenten selbst geleitet
wurde. Im Bahnhofsgebäude und in der Umgebung des Bahn¬
hofs harte sich eine ungeheure Menschenmenge angrsammelt . Die
Begrüßung zwischen Ministerpräsident Laval und Reichskanzler
Brüning gestaltete sich besonders herzlich. Als die deutsche Dele-
lation in Begleitung der offiziellen Persönlichkeiten das Bahn¬
hofsgebäude verließ , um die bereitstebenden Wasen zu besteigen,
wurde ihr von der Menge ein sehr warmer Empfang zuteil . Rufe
wie „Es lebe Deutschland!" wechselten ab mit den Rufen , „Es
lebe Frankreich, es lebe Briand , es lebe der Friede !"

Eine Erklärung Brünings

Paris , 18. Juli . Reichskanzler Dr . Brüning hat bei seiner An-
ftmit in Paris eine Erklärung abgegeben, in der es heißt:

Der Plan unserer Pariser Reise, der bereits seit einigen Wo¬
chen gefaßt worden war , har heute noch an Bedeutung gewonnen.
Ls handelt sich heute nicht mehr allein um Besprechungen, die da-
M dienen sollen , die allgemeine Lase zu klären , sondern im Ge¬
genteil um besondere Wirtschafts - und Finanzprobleme , die nicht
nur Deutschland, sodern auch ganz Europa berühren . Wir wollen
dahin gelangen , mit Frankreich in vollem Bertranen zusammen
zu arbeiten , weil wir durchaus wißen, daß ohue diese Zusam-
«euarbeit das Wohlergehen Eurovas und das Gedeihen der Welt
nicht gesichert werde» könne» . Wir hoffen, daß beide Völker, wenn
sie von gegenseitiger Achrung, von gegenseitigem Vertrauen be¬
seelt, ihre beste« Kräfte vereinen , um die sie bewegenden Prob¬
leme zu rWeln, befriedigende Lösungen werde« finden türmen.

Ae ersten Besprechungen
Paris , 18. Juli , Um 15,30 Ubr stattete Reichskanzler Dr . Brü¬

ning dem französischen Ministervräsidenten Laval eine» Besuch
ab. der eine erste Fühlungnahme darstellt . Zu gleicher Zeit hat
Reichsaubenminifter Dr . Curtius mit dem französischen Außen¬
minister Fühlung genommen. Um 16.30 Ubr besann im Innen¬
ministerium die dentsch -frauzöfische Konferenz.
Der erste amtliche Bericht über die deutsch-französische Konferenz

Paris , 18. Juli . Die Unterredung der deutschen und der fran¬
zösischen Minister danerte am Samstag bis lü Ubr A>, Leber den
deutsch - französischen Meinungsaustausch wurde von Unterstaars¬
sekretär Francois -Poncet folgendes Lommunique ausgegeben:
Ministerpräsident Laval hat um 15 Ubr 30 den Besuch des
Reichskanzlers Dr , Brüning empfangen Beide Staatsmänner
haben zunächst eine private Besprechung »«Ladt , an der außer
ihnen niemand teilnahm . Zugleich bat Lußenurtmsier Briand
im Quai d 'Orsay den Besuch von Reichsaußenmiatster Dr . Cur-
tms empfangen, begleitet von Botschafter o . Hoesch . Staatssekre¬
tär von Bülow und Ministerialdirektor ini Finanzministerium
Trafen Schwerin- v , Krosigk . Zu ihnen gesellten sich französischer-
seits Außenminister Briand . Finanzminister Flandin , Büdget-
unnister Pietri , Unterstaatssekretär Francois -Poncet und der
Teneralsekretär des Quai d'Orsay . Philippe Bertbelot . Im Ver¬
lauf der Besprechung, die alsdann anhob, hat Reichskanzler Dr.
Brüning de» französischen Ministern eine eingehende Darstel-
l»«g über die Finanz - und Wirtschaftslage Deutschlands, sowie
über die verwickelten Aspekte der durch sie anfgeworseuen Prob¬
leme gegeben . Finanzminister Flandin hat darauf die Anregun¬
gen der französischen Regierung , betreffend die Heilmittel , die
l»s Auge gefaßt werden könnten, nm die gegenwärtige Krise zu
mildern , wenn nicht zu lösen, entwickelt. Ein weitgehender Mei¬
nungsaustausch schloß sich an . Er trug den Lbrakter größter Of¬
fenheit und Herzlichkeit und bezog sich nicht nur auf die Mab-
aahmen , die geeignet find, die Finanzkrise zu überwinden , sondern
auch auf den Gesamtkomplex der deutsch- französischen Beziehuu-
ümr, nnd zwar anf den gegenseitigen Wunsch , eine dauerhafte
Zusammenarbeit zwischen Leiden Völkern herznstellea. Der Mei-
Mugsaustausch der deutschen und französischen Minister wird
bonntag nachmittag fortgesetzt werden.

Allgemeine Konferenz
Bericht des französische« Ministerpräsidenten über Xe Vesuvu

chung mir den in Parts weilenden Mächteroee lre teru
Paris. IS. Juli , lieber die Besprechung der in Pari » wellenden

«Mieter der an den aktuellen Problemen interessierten Mächte.
um io Ubr begann und 1LSO Ubr « Ende ging , wnrd« vom

französischen Ministerpräsidenten ein Kommunique ansgeseben,
das besagt:

Ministerpräsident Laval , umgeben von Außenminister Briand,
Finanzminister Flandin , Budgetminister Pietri , llnterstaatssek«
retär Francois Poncet und dem Generalsekretär i«s Quai
d'Orsay , Philippe Berthelot . hatte in seinem Kabinett die aus¬
ländischen Staatsmänner empfangen. Es waren anwesend:
Staatssekretär Henderso«, Botschafter Lord Tnrell , Staatssekre¬
tär Stimso » , Schatzsekretär Mellon , Botschafter Edge, Reichs¬
kanzler Dr . Brüning , Reichsaußenminister Dr . Curtius , Staats¬
sekretär Bülow , Botschafter v . Hoesch, Ministerialdirektor Graf v.
Schwerin -Krosigk, der javanische Botschafter Poshisawa, Außen¬
minister Grandi , der italienische Boschafter Graf Manzoni , der
befische Finanzminister Francqui , der Generalsekretär des bel¬
gischen Außenministeriums van Langenboven und der belgische
Botschafter.

Ministerpräsident Laval dankte den Ministern und auswärti¬
gen Delegierten , daß sie seinem Aufrufe gefolgt find , «m gemein¬
sam die Bedingungen festzulegen, unter denen die Londoner Kon¬
ferenz anhebe» soll . Er unterrichtete fie über die Unterhandlun¬
gen, die in den letzten Tagen mit Staatssekretär Henderson und
Staatssekretär Stimson stattgefunden haben und namentlich über
die gestrigen Besprechungen mit Reichskanzler Brüning und
Reichsaußemmnister Dr . Curtius,

Reichskanzler Dr . Brüning erstattete ein kurzes Ervose über
den gegenwärtigen Stand der dentschen Wirtschaft und Finanz¬
krise und legte die Maßnahmen internationaler Art dar , die
wünschenswert erscheinen, um diese Krise zu lösen. Nacheinander
haben hierauf Staatssekretär Stimson , Staatssekretär Hender¬
son, Außenminister Grandi , der japanische Botschafter und Au¬
ßenminister Hymans zum Ausdruck gebracht, wie sehr sie sich dazu
beglückwünschten , dieser so wichtigen Vorbesprechung beiwohnen
zu können. Sie haben sämtlich die Versicherung gegeben, daß ihre
Regierungen mit größter Sorgfalt und größter Sympathie prü¬
fen würden , was zu tun möglich wäre , um Deutschland, dessen
Schwierigkeiten die Stabilität der europäischen Wirtschaft an¬
gehe, zu Hilfe zu kommen . Sie haben gleichfalls einmütig ihre
Genugtuung und Hoffnung zum Ausdruck gebracht, die ihnen die
Anwesenheit der deutschen Minister in Paris und ihre Unterre¬
dungen mit den französischen Ministern einflößen . Auf Ersuchen
des Ministerpräsidenten Laval wurde im gemeinsamem Einver¬
nehmen iestgelegt, daß die Londoner Konferenz auf die Prüfung
der deutschen Finanz - und Wirtschaftskrise strikt beschränkt sein
würde . Ministerpräsident Laval gab zum Schluß dem Wunsche
Ausdruck, daß die Unterredung , die die französischen Minister
Sonntag nachmittag mit den deutschen Ministern haben , den Er¬
folg der Londoner Konferenz erleichtern möge.

Fortsetzung derdeoWfrms. Aussprache
Fortsetzung am Abend — Ausarbeitung einer gemeinsame»

Erklärung
Paris, IS. Juli . Die deutsch-französische Aussprache, die

Sonntag nachmittag 16 Uhr fortgesetzt wurde , ist um 19.29
Uhr unterbrochen worden. Sie wird nach dem Diner , das
Außenminister Briand de« ausländischen Staatsmännern
z« Ehren gibt , wieder ausgenommen werden. Gegen Ende
der Nachmittagssitznng, waren , wie verlautet , die beide«
Delegationen damit beschäftigt , eine gemeinsame Er¬
klärung öber die Beziehungen zwischen den beiden Län¬
der« z« redigiere».

Das Lommuniaue Wer die beutsch-
sranzWchm Verhandlungen

Paris, lg . Znli . Um 22.48 Uhr wurde über die
deutsch -französischen Verhandlungen folgendes gemeinsame
Communique herausgegeben:

Zn einer kürzlichen Botschaft hat der Reichskanzler Dr.
Brüning den Wunsch zum Ausdruck gebracht, mit der fran¬
zösischen Regierung in direkte Fühlung zu treten , um die
Mittel für eine gemeinsame Bemühung zur Besserung der
Beziehungen beider Länder zu suchen. Der Ches der fran¬
zösischen Regierung hat spontan erwidert , daß er mit Ge¬
nugtuung einer Begegnung entgegensehe, deren Verwirk¬
lichung durch die Ereignisse, die die Wirtschafts - und Fi¬
nanzlage Deutschlands, und rückwirkend auch diejenige der
übrigen Länder betroffen haben , opportuner gemacht wurde.
Infolgedessen sind die Vertreter beider Regierungen am
18. bis 19. Juli 1931 in Paris zusammengekommen. Sie
haben übereinstimmend die Bedeutung dieser Begegnung
anerkannt und betont , daß sie den Beginn einer vertrauens¬
vollen Zusammenarbeit darstellen soL

Der Reichskanzler hat die verschiedenen Aspekte der
Krise , unter der sein Land leidet , beleuchtet. Die französi¬
schen Vertreter , die den Ernst dieser Krise anerkennen , ha¬
ben erklärt , daß vorbehaltlich gewisser finanzieller Garan¬
tien und Maßnahmen für eine politische Beschwichtigung

sie bereit sein würden , später die Bedingungen für eine
finanzielle Zusammenarbeit im internationalen Nahmen z»
erörtern.

Ferner haben die Vertreter der beiden Regierungen
Wert darauf gelegt , ihren Willen zu betonen , soweit wie
möglich untereinander die für eine wirksame Zusammen¬
arbeit auf politischem und wirtschaftlichen Gebiet günstigen
Bedingungen zu schaffen , und sie sind übereingekommen, sich
gemeinsam darum zu bemühen , daß der Kredit und das
Vertrauen in einer Atmosphäre der Ruhe und Sicherheit
wiederhergestellt werden können.
Eine Havasauslassnng zum deutsch -französischen Communiqn«

Paris , 19 . Juli . Zu dem gemeinsamen Lommnniqus über
die deutsch -französischen Verhandlungen veröffentlicht die Agen¬
tur Havas eine Auslassung , die darauf hinweist , daß die letzte
Unterredung des Reichskanzlers Dr . Brüning mit Ministerprä¬
sident Laval nach dem Diner im Außenministerium die endgül¬
tige Verständigung beider Regierungen über den Wortlaut der

s gemeinsamen Erklärung ermöglichte, in der ihr Wille zur wirk-
z samen Zusammenarbeit auf politischem und wirtschaftlichem Gc-
s biete betont wird . Gelegentlich dieser entscheidenden Besprechung
z habe der Reichskanzler es als ein tragisches Moment in den
; deutsch -französischen Beziehungen bezeichnet, daß die beide»
? Nationen das gleiche Wort nicht zur gleichen Minute spreche»
s könnten und diese Worte hätten bei Laval starken Anklang ge-
i sunden . Wenn die Pariser Reise der deutschen Minister auch

noch bedauerlicher Weife nicht eine sofortige Hilfe für Deutsch¬
land bringe , wie es ja auch vorauszusehen gewesen sei , so wird
in der Havasauslassung weiter ausgeführt , so würden die deut¬
schen Staatsmänner doch in Erkenntnis der Schwierigkeiten bei¬
der Regierungen Paris mit dem Bewußtsein verlassen , eine wirk¬
liche Entspannung in den Beziehungen beider Länder erreicht
zu haben.

Optimismus in Washingtoner Regierungskreisc»
Washington , 19. Juli . Der stellvertretende Staatssekretär

Castle machte heute der Presse Mitteilung von einem Telephon¬
gespräch mit Staatssekretär Stimson , das auch Präsident Hoover
von seinem Wochenendsitz in Rapidan angehört hatte . Stimson
habe seine Eindrücke über den heute vormittag erfolgten
Empfang der Pariser Konferenzteilnehmer Leim Ministerpräsi¬
denten Laval geschildert, und betont , der Redewechsel Dr . Brü¬
ning —Laval sei in sehr freundlicher Form geführt worden.

In Washingtoner Regiernngskreisen ist die gestrige nervöse
Stimmung einem Gefühl großer Erleichterung gewichen, da man
die schwere Pariser Klippe glücklich umschifft glaubt . Zur Zeit
herrscht hier beträchtlicher Optimismus bezüglich des Ausganges
der noch bevorstehenden Londoner Konferenz . Angesichts des
guten Verlaufs der Besprechungen in Paris entschloß sich Präsi¬
dent Hoover, in Rapidan zu bleiben und erst am Montag nach
Washington zurückzukehren.

Die amerikanische Presse bringt nach ihren anfänglichen Be¬
denken wegen der Hineinziehung Amerikas in die europäische
Politik nunmehr durchaus sympathische Leitartikel für Hoovers
und Stimsons Bemühungen nm die Behebung der deutschen
Krise und erhofft ein gutes Ergebnis der Londoner Konferenz,
nicht nur im Weltinteresse , sondern auch aus nationalen Pre¬
stigegründen , da es sich nm die logische Fortsetzung der am
20 . Juni von Hoover proklamierten Grundgedanken handele.

Abreise der deutschen und der französischen Delegatton
nach London

Paris , 19 . Juli . Es sicht nunmehr fest , daß die deutsche
Delegation Montag vormittag 10 Uhr Paris verläßt , um sich
nach London zu begeben . Zur gleichen Zeit reist die französische
Delegation nach London , die sich wie folgt zusammensetzt: Mini¬
sterpräsident Laval , Außenminister Briand , Finanzminister
Flandin , Budgetminister Pietri und Unterstaatssekretär Fran¬
cois-Poncet.

SikurRolmordnuiigen
looiMarl Gebühr für Auslandsreise»

Berlin , 18 . Juli . Auf Grund des Artikels 48 Abs . 2 der Reutzs-
veriassung wird verorduer:

8 1- Für jede Reise eines Reichsangebörisen , der im Inlands
seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt bat , in das Aus¬
land wird eine Gebühr von Illü Reichsmark erhoben. Die Gebühr
ist vor Antritt der Reise bei der zuständigen Paßbehörde zu env-
richten , die die Entrichtung in dem Paß vermerkt. Die Gebühr
fließt in die Landeskasse.

Die Vorschriften des Absatzes 1 finden auf den kleinen Gren».
verkehr keine Anwendung.

8 2 . Ein Reichsangeböriger t8 11 . der ohne den Vermerk (H 1)
aus dem Reichsgebiet ausreist , wird mit Geldstrafe nicht imtsr
1000 Reichsmark oder mit Gefängnis bestraft

8 3 . Die Reichsregierung ist ermächtigt. Bestimmungen zur
Durchführung dieser Verordnung zu erlassen Hierbei kann sic die
Erhebung der im 8 l bezeichnetcn Gebühr anderen als den za-
ständigen Paßbehörden übertragen und in diesen Fällen Zu¬
schläge zu der oorgeschriebenenGebühr bis zu 400 vom Hun -̂ ert
vorschreiben.

tz 4 Diese Verordnung tritt am 22. Juli 1931 in Kraft ; sie
tritt am 1 . Oktober 4931 außer Krair . Di« Reichsregierung ist
ermächtigt die Verordnung zu einem früheren Zeitonukt außer
Kraft zu setzen . Der Reichspräsident (gez. ) v . Hindenburg.
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Gegen Kavital- md Steuerflucht
Die Verordnung des Reichspräsidentengegen die Kapital- und

Steuerflucht bestebt aus 4 Abschnitten.
Der erste Abschnitt behandelt die Anzeigepslicht und zwar ge¬

genüber der Reichsbank und gegenüber den Steuerbehörden . Da¬
nach sind unbeschränkt Steuerpflichtige (8 2 des Vermögens¬
steuergesetzes) . denen ausländische Zahlungsmittel gehören oder
Forderungen in ausländischer Währung zustehen, verpflichtet , in¬
nerhalb einer bestimmte » Frist die Zahlungsmittel und Forde¬
rungen der Reichsbank oder auch Kreditinstituten, denen dir
Reichsbank die Befugnis zum An- und Verkauf von ausländischen
Zahlungsmitteln verliehen hat, anzubieten und ihr auf Verlan¬
gen zu verkaufen und zu übertragen. Von dieser Verpflichtung ist
befreit, wer innerhalb der von der Reichsregierung zu bestim¬
menden Frist der Reichsbank darlegt, daß er der angezeisten
Werte zu Zwecken bedarf , die volkswirtschaftlich gerechtfertigt
sind. Die Prüfung der volkswirtschaftlichen Rechtfertigung voll¬
zieht die Reichsbank ; liegt sie nicht vor , so kann die Reichsbank
verlangen, daß ihr die ausländischen Werte verkauft und über¬
tragen werden . Unter die ausländischen Werte fallen auch solche
ausländischen Wertpapiere, die nach dem 12 . Juli erworben
worden sind. Die genannten Verpflichtungen gegenüber der
Reichsbank hat auch derjenige zu erfüllen, der nach den Vorschrif¬
ten der Reichsabgabenordnung, insbesondere nach dem 8 193 ff-
den Pflichten eines Steuerpflichtigen nachzukommen bat . Zuwi¬
derhandlungen werden mit Gefängnis , bei Vorsatz und in beson¬
ders schweren Fällen mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren bestraft,
daneben kann auf Geldstrafe und Einziehung der betreffenden
Gegenstände für das Reich erkannt werden.

Was die Anzeigepslicht gegenüber den Steuerbehörden anbe-
langt , so haben unbeschränkt Steuerpflichtige bis zum 31 . Juli
1931 Anzeige zu erstatten . Die Anzeigepslicht besteht für Betei¬
ligungen an einer Gesellschaft, an denen nicht mehr als 5 Per¬
sonen oder deren Angehörige zusammen mit mehr als der Hälfte
beteiligt find, wobei es keinen Unterschied macht, ob es sich um
eine unmittelbare oder mittelbare Beteiligung handelt. Im Falle
der Gründung einer Gesellschaft nach dem 24 . Juli oder des Er¬
werbs einer Beteiligung nach diesem Termin ist die Anzeige
binnen einer Woche zu erstatten . Durch die neuen Verpflichtungen
ans Anzeige gegenüber der Reichsbank werden Personen , die
eine Vermögenserklärung abzugeben haben , nicht von der An-
zeisepflicht gegenüber dem Finanzamt entbunden . Aus diesem
Grunde wird auch die Frist für die Abgabe der Vermögenserklä-
rüng bis zum 31. Juli 1931 verlängert, gegebenenfalls ist der
Anreigeverpflichtungnachträglich nachzukommen.

Der zweite Abschnitt der Verordnung behandelt die Steueram-
aestie. Danach wird derjenige, welcher steuerpflichtigesVermögen

oder Einkommen oder Gewcrbeertrag der Steuerbehörde nicht
angegeben hat . von der Strafe wegen dieser Steuerzuwiderhand-
kUng und den anderen dann eintretenden Verpflichtungen (Nach¬
zahlungen) frei, wenn er bis zum Ablauf des 31. Juli nicht an¬
gegebene Werte den zuständigen Behörden anzeigt. Die Befrei¬
ung von der Nachzablungspflicht erstreckt sich u. a. auf Vermö¬
genssteuer -Nachzahlungen , die auf die Zeit vor dem 1. Januar
1931 entfallen. Gewerbesteuer - Nachzahlungen , die auf die Zeit
vor dem 1 . Avril 1931 entfallen usw.

Der 3. Abschnitt behandelt die Steuerpflicht nach der Reichs¬
abgabenordnungvom 22 Mai 1931 , die verschiedentlich ergänzt
wird. Dem 8 169 wird ein neuer Absatz hinzugefügt, danach ist
derjenige, welcher nach den bei der letzten Veranlagung getrof¬
fenen Feststellungen Reineinkünfte gehabt bar. die eine gewisse
vom Reichsfinanzminister zu bestimmende Grenze überschreiten,
verpflichtet , seine Einnahmen und Ausgaben fortlaufend aufzu¬
zeichnen und alljährlich eine Zusammenstellung über sein Ver¬
mögen anzukertigen.

In dem 4. Abschnitt der Verordnung, der die Schlutzvorschriften
enthält, wird Anzeigepslicht für denjenigen bestimmt welcher von
dem Vorhaben oder der Ausführung einer im Sinne der Verord¬
nung strafbaren Handlung Kenntnis erhält. Die Verordnung
tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft.

Zahlungsverkehr vom 2« . bls 2Z . Mit
3. Verordnung über die Wiederaufnahme des Zahlungsverkehrs

nach den Bankfeiertageu
Berlin , 18 . Juli . Aus Grund der Verordnung des Reichsprä¬

sidenten vom 15. Juli 1931 wird verordnet:
Artikel 1

Tn der Zeit vom 2V . bis 23. Juli 1931 gelten für den Zah¬
lungsverkehr der von den Vankfeiertagen betroffenen Institute
folgende Bestimmungen:

8 1 . Die Kreditinstitute dürfen an Kontoinhaber Barauszah¬
lungen ohne besondere Zweckbestimmung nicht über 5 v . H. des
am 19. Juli vorhandenen Guthabens, insgesamt aber höchstens
199 Mark leisten . Bei Guthaben aus Sparkonten oder Sparbü¬
chern (bei Banken . Sparkasien aller Art und Genossenschaften)
beschränkt sich der Betrag auf höchstens 29 Mark ; die Auszahlung
kann vom Nachweis eines Bedürfnisses abhängig gemacht werden.

Auf jeden Kreditbrief, der vor dem 14. Juli 1931 ausgestellt
ist, dürfen bis zu 199 Mark ausbezahlt werden , wenn der Be¬
rechtigte sich außerhalb seines Wohnortes aufhält.

Unbeschränkt dürfen Barauszahlungen geleistet werden , so¬weit der Empfänger die Zahlungsmittel nachweislich benötigt
zur Zahlung von Löhnen, Unterstützungen , Versicherungsleistun¬
gen , Frachten wie bisher.

8 2. Die Annahme von Einzahlungen unterliegt keinen Be¬
schränkungen. lieber Guthaben, die nach dem IS. Juli 1931 ans
Bareinzahlunge» in Reichsmark durch den Verkauf von aus¬
ländischen Zahlungsmitteln »nd Forderungen in ausländischer
Währung oder aus Ueberweisungen von Konten, die einer Be¬
schränkung nicht unterliegen, entstanden sind, kann frei verfügt
werden . Das Gleiche gilt für die nach dem 25. Juni 1931 an die
Kreditinstitute überwiesenen Löhne , Gehalter, Ruhegehälter,
Bersorsungssebührnisse und ähnliche Bezüge.

8 3. Ueberweisungen sind zulässig : unbeschränkt, soweit sie er¬
forderlich find, um die zugelassenen Barauszahlungen zu ermög¬
lichen, soweit sie sich innerhalb desselben Institutes vollziehen,
zwischen allen von den Bankfeiertagen betroffenen Kreditinstitu¬
ten , insgesamt bis zur Höbe der Hälfte des jeweiligen Gutha¬
ben . des Auftraggebers und höchstens bis insgesamt 2999 Mark
und nur auf ein bereits bestehendes Konro eines Dritten bei
einem von den Bankfeiertagen betroffenen Institut.

8 4 . Insoweit die Kreditinstitute nach den Vorschriften der
Paragraphen 1 bis 3 Barauszahlungen und Ueberweisungen
nicht vornehmen dürfen , selten vorbehaltlich der Vorschrift des
Art . 2 di« Vorschriften des 8 1 Abs. 2 der Durchführungsverord¬

nung vom 13 . Juli 1931 , auch für die Zeit vom 29 . vis 23. Juli.
Diese Tage gelten als staatlich anerkannte allgemeine Feiertage
im Sinne des Scheckgesetzes.

Artikel 2
Bei Wechseln, deren Fälligkeitstag in derZeit vom 11. bis 18.

Juli 1931 liegt , kann die Erhebung des Protestes nicht am Mon¬
tag . 29. , und Dienstag . 21. Juli 1931, darf jedoch noch in der
Zeit vom Mittwoch, 22. Juli , bis Freitag , 24. Juli 1931 ein¬
schließlich geschehen. Bei Wechseln , deren Fälligkeitstag in der
Zeit von Sonntag , 19„ bis Donnerstag, 23 . Juli 1931. einschließ¬
lich liegt , kann die Erhebung des Protestes nicht vor dem dritten
Wetttage und darf noch am 4. und S . Werktage nach dem Zäb-
lungstage geschehen.

Artikel 3
Z 1 . Wird ein Schuldner durch die Erklärung von Bankfeierta¬

gen oder die zur Regelung der Wiederaufnahme des Zahlungs¬
verkehrs nach den Bankfeiertagen getroffenen Maßnahmen obue
sein Verschulden gehindert, eine Zahlungsverbindlichkeit zu er¬
füllen. so gelten unbeschadet der Verpflichtung zur Erfüllung der
Verbindlichkeit die besonderen Rechtsfolgen, die wegen der Nicht¬
zahlung oder der nicht rechtzeitigen Zahlung nach Gesetz oder
Vertrag eingetreten stnd oder eintreten, als nicht eingetreten.

8 2. Ist bei der Versteigerung eines Grundstückes ein Gebot
mangels Sicherheitsleistung nach Z 79, 2 des Gesetzes über die
Zwangsversteigerung und Zwangsverwaliung (RGB . 1898 S.
713) zurückgewiesen, so kann die Beschwerde gegen den Zuschlag
auch darauf gestützt werden, daß der zurückgewiesene Bieter in¬
folge der Bankfeiertage oder infolge der Schließung der deutsche«
Börsen nicht in der Lage gewesen sei. sich die zur Sicherheitslei¬
stung erforderlichen Mittel zu beschaffen.

Artikel 4
Die Deutschs Neichspost . die Reichsbank und die Deutsche Gold.

diskontbank unterliegen hinsichtlich des Zahlungs- und lieber-
weisungsverkehrs keinen Beschränkungen.

Artikel 5
8 1. Versteht eine nach § 2 des Scheckgesetzes scheckfähige Person

einen auf sie gezogenen , vor dem 1 . August 1931 ausgestellten
Verrechnungsscheck mit einem Vestätisnngsvermerk, so wird fie
hierdurch dem Inhaber zur Einlösung verpflichtet ; für die Ein¬
lösung haftet sie auch dem Aussteller und dem Indossanten. Di«
Einlösung kann nur durch Gutschrift auf dem Konto eines In¬
habers, der nicht Kreditinstitut ist , bei dem Bezogenen erfolgen.
Die Verpflichtung aus der Bestätigung erlischt, wenn der Scheck
nicht innerhalb der Vorlegungsfrist (8 11 des Scheckgesetzes) zur
Einlösung vorgelegt wird.

K 2 . Die Bestätigung begründet nicht die Verpflichtung zur
Entrichtung des Wechselstempels oder einer sonstigen landesge¬
setzlichen Abgabe.

K 3 . Ein Bezogener, der vorsätzlich einen nach dem 31. Juli
1931 ansgestellten Scheck mit einem Bestätigungsvermerk versieht,
oder der entgegen der Vorschrift einen Scheck mit einem Bestäti¬
gungsvermerk versieht , wird, sofern die Tat nicht nach anderen
Vorschriften mit höherer Strafe bedroht ist , mit Gefängnis bis
zu drei Jahren und mir Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen
bestraft . Wer eine der bezeichneten Handlungen fahrlässig begeht,
wird mit Geldstrafe bestraft.

Artikel S
Diese Beiordnung tritt am 19. Juli 1931 in Kraft

Zur Beschränkung der Pressefreiheit
Richtlinie» zur Durchführung der Zweiten Notverordnung

gegen politische Ausschreitungen
Berlin , 18. Juli . Der Reichsminister des Innern , Dr. Wirth,

hat zu den Ausführungen der Zweiten Verordnung des Reichs¬
präsidenten zur Abwehr politischer Ausschreitungenvom 17. Juli
1931 in einem Schreiben an die obersten Reichs- und Landesbe¬
hörden Richtlinien herausgegeben, in denen es u . a heißr:

Die Verordnung soll eine verantwortungsbewußte sachliche
Kritik in anständiger Form an den Maßnahmen und Kundgebun¬
gen der Reichs - und Landesbehördenweder unterbinde» »och er¬
schweren. Sie hat den Zweck , der Vrunnenvergiftung entgesenzn-
treten. wie fie im politischen Kampf durch Verschweigung und
Entstellung wahrer und Behauptung falscher Tatsache« in letzter
Zeit in bedauerlichem Umfang geübt worden ist. Zu diesem
Zweck wird den obersten Reichs- und Landesbebörden innerhalb
ihres Zuständigkeitsbereichs sowohl das Recht eingeräumt, die
Aufnahme von Entgegnungen zu den von der Zeitung aufgestell¬
ten Behauptungen zu verlangen wie auch die Möglichkeit ge¬
währt, ihrerseits die Aufnahme von Kundgebungen zu verlangen,
an deren Bekanntwerden ein öffentliches Interesse besteht, die
die Zeitung aber trotzdem nicht veröffentlicht. Eine Stellung¬
nahme zu solchen Kundgebungen steht den Zeitungen nach wie
vor frei. Nur zu einer amtlichen Entgegnung ist eine Erwiderung
in der gleichen Nummer ausgeschlossen.

Das Recht, die Aufnahme von Kundgebungen zu verlangen,
soll beschränkt bleiben am Veröffentlichungen öffentlichen Cha¬
rakters , an deren Bekanntwerden ein erhebliches öffentliches In¬
teresse besteht. Eine kleinliche Handhabung der Verordnung istunbedingt zu vermeiden.

Auch ist darauf Bedacht zu nehmen , daß zu einer Mitteilung
der Zeitung stets nur eine amtliche Entgegnung eingesandt wird.
Die Reichsregierung wird zum Zweck der Herstellung der in die¬
ser Beziehung erforderlichen Einheitlichkeit die Presseabteilung
der Reichsregierungmit der Aufgabe betrauen, sämtliche von den
verschiedenen Reichsressorts gewünschten Kundgebungenund Ent¬
gegnungen entgegenzunehmen . Es dürfte sich empfehlen, daß die
Länder in gleicher Weise eine einheitliche Stelle für diese«
Zweck bestimmen . Es ist aber auch erforderlich , daß bei der
Handhabung des 8 1 der Verordnung die nötige Einheitlichkeit
zwischen Reich und Ländern hergestellr wird. Es muß vermieden
werden , daß von Reich und Land ohne gegenseitiges Einver¬
ständnis in derselben Sache Entgegnungen veröffentlicht worden.

Neues vom Tage
Erdbeben in Ecuaoor

Renpork , 17 . Juli . Hier werden Meldungen aus Ecuador oev>!
breitet , die von einem Erdbeben berichten , das vor allem die süd¬
lich der Hauptstadt Quito gelesene Stadt Latacnaga heimse»
sucht haben soll. Das Rathaus , zwei Kirchen und zahlreichean¬
dere Gebäude solle« de« Erdboden gleichgemacht worden sei»,
ttuch in der Küstenstadt Buayaquil soll es einen Toten und zahl»
-siche Verwundete gegeben haben . Die Erdbewegungen, so heißt
es in der Meldung weiter, find bis jetzt noch nicht zur Ruhe ge-
k« »M4« «nd sind begleitet von unterirdischem Rollen.

Nr . IW

Gemeinschaft der Kreditinstitute
Berlin , 18. Juli . Die gesamten Kreditinstitute, öffentlich-recht¬liche Banken und Bankinstitute. Sparkassen . Großbanken, habe»

sich heute zu einer Gemeinschaft zusammengeschlossen mit demZweck , den Schwierigkeiten im Kreditverkehr , wie er j«
letzten Tagen in Erscheinung getreten ist . vorzubeugen.

Die Sieger im Nürburg-Rennen
Düsseldorf , 19 . Juli . Im Großen Preis von Deutschland siegteCaracciola vor Chiron , Varzi, Nuvolari und Merz. Caracciolahatte einen Vorsvrung von einer Minute 18 Sekunden . In derkleinen Klasse siegte Markiewicz vor Engelbett. Graf Arco-Zinneberg und Scaron.

Eisbrecher „Malyguine " zur Polarfahrt ausgelaufen
Moskau, 19 . Juli . Der Eisbrecher „Malyguine " hat sei«Fahrt in die Arktis angetreten. An Bord befinden sich auslän¬

dische Gäste und Vertreter der ausländischen und der Sowjeb
presse . Der Eisbrecher trägr 12 099 Kilo Post mit sich , die dem
»Graf Zeppelin" in der Polarzone übergeben werden sollen . E«.»au um Mitternacht oerließ„Malyguine " das Meer.

Altensteig, den 20.- Zuli 1931.
Amtliches. Die Ministerialabteilung für Bezirks - und

Körperschaftsverwaltung hat die Wiederwahl des Bürger¬
meisters Andreas Lenk in Durrweiler, O .A . Freu¬
denstadt , zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde bestätigt.

Ein richtiggehender Regentag hat sich uns mit dem
gestrigen Sonntag präsentiert. Ließ schon die ganze letzte
Woche viel zu wünschen übrig, so schlug der gestrige Tag
doch den Rekord . Man kann sagen , es regnete vom frühen
Morgen bis zum späten Abend , wenn es auch Zwischen¬
hinein mal für ein paar Minuten aufhörte. Darunter
litten natürlich die verschiedenen Veranstaltungen, haupt¬
sächlich aber das Eauschwimmen des Unt. Schwarzwald-
Nagold-Eaues . Die Leitung wird jedenfalls froh gewesen
sein , datz sie das Schwimmen nicht nach dem Stausee , son¬
dern in das Kühnle'

sche Schwimmbad verlegt hatten, denn
im elfteren wäre die Durchführung wohl überhaupt unmög¬
lich gewesen . Abends fand dann im vollbesetzten Lokal
„Traube" die Preisverteilung statt. — Die Freie Turner¬
schaft hatte zu einem Freundschaftsspiel im Futzball den
Arbeitersportverein Ellhofen zu Gast und konnte nut 6 .2
Toren gewinnen.

Autounfall . Gestern um die Mittagsstunde passierte ein
noch gut abgelaufener Unfall an her Kaufhausbrücke . Der
in hiesigen Kriegsopferkreisen gut bekannte kriegsinvalide
Gauleiter der Rechtsabteilung des Reichsbundes, Kaiser,
der zu einer Kriegsopfertagung in Pfalzgrafenweiler unter¬
wegs war, fuhr direkt auf den ersten rechten Brückenpfeiler.
Anscheinend orientierte der Fahrer sich an der am Krauß-
schen Wohnhaus angebrachten Orientierungstafel zu spät
und konnte nicht mehr rechtzeitig einbiegen. Das Auto
wurde am Kühler stärker beschädigt. Die Insassen kamen
mit leichteren Schürfungen und mit dem Schrecken davon.
— Am Samstag ereignete sich in der Bahnhofstratze zwischen
einem Motorradfahrer und einem sonstigen Kraftverkehrs¬
fahrzeug ein Zusammenstotz , der glücklicherweise einen
glimpflichen Verlaus nahm.

— Renten-Fiinfmarkscheine mit Kopf sind gültig. Von
zuständiger Seite wird uns mitgeteilt : In letzter Zeit meh»
ren sich die Klagen, datz die Annahme derRentenbank-
fcheine zu fünfReichsmark, Ausgabedatum2. Ja¬
nuar 1926 , mit dem Kopfbildnis eines Landmädchens mit
einem Aehrenbündel von Geschäftsleuten verweigert wird,
in der irrigen Meinung, datz die Scheine wertlos seien.
Offenbar liegt eine Verwechslung vor mit den Rentenbank-
ichenen zu fünf Rentenmark ohne Kopfbildnis mit dem Aus-

§ fedtigungsdatum 1. November 1923 , die am 20. Dezember
s 1926 zur Einziehung aufgerufen wurden . — Die Renten-
i bankscheine zu fünf Mark mit Kopsbildnis stnd also gültig
? und niemand darf sie zurückweisen. Die Scheine stnd übri-

gens nicht deshalb ausgegeben worden , weil es an Silber-
s geld mangelt. Allein in Stuttgart sind bis jetzt rund
^ 4 Millionen RM . Silbergeld durch die Reichsbankhauptstell«

ausgegeben worden und weitere 7 Millionen sind am Don¬
nerstag eingetroffen.

— Aenderung der Rentenbestimmungenfür krisgsbeschä-
digte Beamte. Wie wir vom Reichsbund der Kriegsbeschä¬
digten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen er¬
fahren , haben dieser Tage beim Rsichsarbeitsministerium
Verhandlungen darüber geschwebt, wie die sehr rigorosen
Bestimmungen der Notverordnung betreffend die Anrech¬
nung des öffentlichen Einkommens von Arbeitern, An¬
gestellten und Beamten abgemildert werden können . Bisher
wurden der Anrechnung der Renten aus das öffentliche Ein¬
kommen die Gehälter , die am 1 . Februar 1931 bezogen
waren, zugrunde gelegt. Außerdem wurden die heute zahl¬
baren Kinderzuschläge als Einkommen mit angerechnet. In
Zukunst soll von dem tatsächlichen Bruttoeinkommen aus¬
gegangen werden und die Kinderzulage auf Grund des
Reichsbesoldungsgesetzes nicht als Einkommen angesehen
werden . Die bisherige Mindestgrenze der zu verbleibenden
Rente, die auf drei Zehntel der Grundrente festgelegt w^r,
soll auf mindestens fünf Zehntel — man spricht auch von
sieben Zehntel — erhöht werden . Dabei sollen zu den
Grundrenten auch die Sozialzuschläge treten. Auch einige
andere Bestimmungender Notverordnung sollen , wenn auch
nicht wesentlich geändert, so doch wenigstens abgemildert
werden.

Berneck, 20 . Juli . Gestern verschied hier der älteste
Einwohner unseres Städtchens und zugleich der letzte Vete¬
ran von 1870/71 Jakob Brenner, Stratzenwart a. D .»
im Alter von 85V- Jahren.

Ebhausen, 20 . Juli . Die Meisterprüfung im Tapezier-
und Dekotateurgewerbe hat in Frankfurt a. M . mit der
Gesamtnote „sehrMt " und Auszeichnung bestanden : Otto
Pfeisle, Ebhausen.
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Gauschwimmen des ilnieren Echwarzwalb -Nagold-Zuragaues
Am gestrigen Sonntag hielt der Turngau sein diesjähriges

Kauschwimmen im Kühnle ' schen Schwimmbad , das sowohl in den
Einzelkämpfen wie in den Staffeln der Turner , Jugendturner
und Turnerinnen eine über Erwarten große Beteiligung aus¬
wies In dankenswerter Weise wurde das Schwimmbad von
dem Besitzer für dieses Kauschwimmen zur Verfügung gestellt.
Trotz des geradezu trostlosen Wetters konnte dasselbe reibungs¬
los durchgeführt werden und es herrschte bei allen Teilnehmern
eine frohe Stimmung . Eine solche Veranstaltung darf nicht mit
Festlichkeiten in Vergleich gezogen werden , sondern verfolgt den
Zweck , neben den gesundheitlichen Werten auch die schwimms-
rischen Leistungen zu fördern , die aus technischen Gründen not¬
wendig sind . Tausende von Turnerschwimmern haben sich schon
länger der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft angeschlossen , die
in wirklichem Sinn nicht als Verband oder Organisation ange-
sorochen werden darf , sondern ihre Tätigkeit lediglich im Dienste
Ar Rettung ihrer Mitmenschen vom Tode des Ertrinkens er¬
blickt. Dies erfordert Entschlußkraft , Energie , Gewandtheit und
um allen Dingen eine sichere Schwimmtechnik, in vielen Ret¬
tungsfällen handelt es sich schon oft um Sekunden , um einen
durchschlagenden Erfolg zu erzielen . Daher wird auch dem
Schwimmen und den dankenswerten Bestrebungen der D .L .R .G.
im Reiche eine erhöhte volksgemeinschaftliche Bedeutung bei¬
gemessen und sie erfahren von maßgebenden Stellen tatkräftige
Unterstützung.

Vormittags von ^/ -10 Uhr ab fand die Abnahmeprüfung für
das Deutsche Turn - und Sportabzeichen statt (300 und 200 Mir .) ,
welche 14 Turner und 6 Turnerinnen ablegten . Im Anschluß
hieran folgte eine Kampfrichtersitzung . Der geplante gemein¬
same Abmarsch vom Marktplatz mußte des Regens wegen unter¬
bleiben . Mit den Wettkämpfen wurde um ^/-2 Uhr begonnen . Die
Leitung derselben lag in den bewährten Händen von Eau-
schwimmwart Blaich-Neuenbürg . Dieselben waren äußerst span¬
nend und es hat sich hiezu im Laufe des Nachmittags eine statt¬
liche Zuschauermenge eingefunden . Die Temperatur des Was¬
sers betrug 18—19 Grad . Eine Temperatur , die man in der Enz
und in der Nagold kaum verzeichnen kann . Die 4 mal 100 Mtr .-
Staffel der Turner war heiß umstritten und brachte wechselsei¬
tige Chancen , die sich aber wieder am Endziel änderten . Das
gleiche gilt von den übrigen zahlreichen Wettkämpfen . Turner,
Jugendturner und Turnerinnen gaben ihr Bestes her und er¬
freulicherweise kann auch auf diesem Gebiet des Sportes ein
wesentlicher Fortschritt verzeichnet werden , was insbesondere von
den Turnerinnen gesagt werden kann . Das 40 Meter Strecken¬
tauchen brachte ebenfalls gute Ergebnisse , trotzdem noch einzelne
kurz vor dem Ziel an die Oberfläche kamen . Auch bei den
Sprüngen der Turner und Turnerinnen konnte man sehr schöne
Sprünge beobachten. Leider mußte das Tellertauchen wegen zu
trüben Wassers ausfallen . Den Beschluß der Veranstaltung bil¬
dete die Vorführung des Rettungsschwimmens , das Eauschwimm-
wart Blaich in ganz verständlicher Weise erläuterte . Zuerst
wurden die hiezu notwendigen Griffe am Land vorgezeigt , und
dann praktisch im Wasser vorgeführt . Auch die erforderlichen
Wiederbelebungsversuchewurden nach zweierlei Arten behandelt
und dabei erwähnt , daß derartige Versuche oft bis zu 1*/- Stun¬
den fortgesetzt werden sollen, was sich erst kürzlich gezeigt habe.
Wie schon eingangs erwähnt , verdient der Schwimmsport größte
Beachtung aller Kreise und es ist deshalb sehr begrüßenswert,
daß es mit demselben aufwärts geht . Anschließend fand dann
im EastHaus zur „Traube " die Preisverteilung statt.

Vorstand Schittler begrüßte im Lokal die Turner und Gäste
und bedauerte, daß das 'Wetter dieser Veranstaltung einen Strich

durch die Rechnung gemacht hat , aber trotzdem hätten die Turner
ausgehalten und ganz gute Ergebnisse erzielt . Eauvertreter
Proß dankte dem Vorstand für die freundlichen Worte und freute
sich, daß die Turner trotz des schlechten Wetter sich eingefunden
haben , lobt besonders die Beteiligung der Schwimmer des
Seminars Nagold , welche ziemlich Bestleistungen erzielt haben,
aber außer Konkurrenz , was lobend erwähnt sein möge. Gau-
fchwimmwart Blaich leitete die Preisverteilung mit ermuntern¬
den Worten ein , die Licht - und Schattenseiten hervorhebend und
forderte zur weiteren Tätigkeit auf.

Siegerliste
IVO Meter Brustschwimmen Turner : Müller, Rudolf,

Altensteig, 1 Min . 38 Sek . ; Kirchlechner, Adolf , Wildbad,
1 .42 Min . ; Schrof, Hans , Wildberg , 1 .45 Min . ; Heinzelmann,
Paul , Nagold (Seminar ) , 1 .48 Min . ; Schmidt, Werner , Neuen¬
bürg , 1 .49 Sek. ; Kempf , Eugen , Wildberg , 1 .52 Min.

SV Meter Brust Jugendturner : Schrof, Hans , Wildberg,
46 Sek . ; Kirchlechner, Ignaz , Wildbad , Sek . ; Kraus , Na¬
gold (Seminar ) , 47,5 Sek . ; Stribel , Hans , Wildbad , 49 Sek . ;
Fuchslocher, Ernst , Neuenbürg , 53 Sek . ; Frey , Gustav , Wildberg,
54 Sek. ; König , Paul , Neuenbürg ; Vürkle , Hch ., Alten-
st e i g, 54,2 Sek. ; Trettner, Erwin , Altensteig, 54,4 Sek . ;
Schuhmacher, Ebhausen , 57,8 Sek . ; Zürn. Richard , Alten -
steig, 58,1 Sek.

100 Meter Brust Turnerinnen Klasse I : Viernow , Ruth,
Wildbad , 2 Min . 17 Sek . ; Oder , Claudia , Nagold , 2 .20 Min . ;
Stümpert, Emma , Altensteig, 2 .23 Min . ; Dürr,
Helene, Altensteig, 2 .45 Min.

80 Meter Brust Turner Klasse III : Stähle , Ernst , Calw,
1 .04,2 Min . ; Nuding , Karl , Calw , 1 .10,8 Min.

so Meter Jugendturnerinnen unter 18 Jahren : Zeugfellner,
Emilie , Wildberg , 58 Sek . ; Frey, Frida , Altensteig, 58,8
Sek. ; Geisel, Gertrud , Neuenbürg , 59,8 Sek . ; Bischer , Gertrud,
Neuenbürg , 1 .03 Min . ; Sprenger, Klara , Alten steig,
1 .13,4 Min . ; Steeb, Klara , Altensteig, 1 .16,8 Min.

100 Meter Rücken Turner : Klenk, Otto , Nagold (Seminar ) ,
1 .38.8 Min . (außer Konkurrenz ) ; Kirchlechner, Adolf, Wildbad,
1 .49,6 Min . ; Daub , Dieter , Nagold (Seminar ) , 1 .55,8 Min.
(außer Konkurrenz ) ; Kempf, Eugen , Wildberg , 2 .04 Min.

100 Meter Kraulschwimmen : Klenk, Otto , Nagold (Seminar ) ,
1 .32 Min . (außer Konkurrenz ) ; Kirchlechner, Ignaz , Wildbad,
1 .59.8 Min.

50 Meter Beliebigschwimmen Turner Klasse III : Nuding,
Karl , Calw , 53,2 Sek . ; Stähle , Ernst , Calw , 1 .07,8 Min.

40 Meter Streckentauchen Turner : Kirchlechner , Adolf, Wild¬
bad , 37,4 Sek . ; Baumgärtner , Fritz , Wildberg , 37,5 Sek. ; Klenk,
Alois , Wildbad , 41,8 Sek.

4 mal 100 Meter Brustttaffel Turner : Wildbad 7 .20,8 Min . ;
Neuenbürg 7 .52 Min . ; Wildberg 7 .54 Min . ; Calw 7 .55 Min.

4 mal S0 Meter Vruststaffel Jugendturner : Neuenbürg
3 .27,4 Min . ; Wildberg 3 .40,4 Min.

4 mal Sll Meter Bruststaffel Turnerinnen : Neuenbürg 4 .17
Min . ; Wildberg 4 .41 Min.

4 mal 100 Meter Lagenstaffel Turner : Seminar Nagold
(außer Konkurrenz ) 6 .55 Min . ; Altensteig 7 .50,8 Min.

Dreikampf sür Turner : Kirchlechner, Ignaz , Wildbad , 38,60
Punkte ; Thomsen , Willy , Altensteig, 35,25 P . ; Kempf,
Eugen , Wildberg , 29,35 P.

Dreikamps für Turnerinnen : Viernow , Ruth , Wildbad,
37,8 Punkte ; Frey, Frida , Altensteig , 35 P.

Pfalzgrafenweiler , 16 . Juli . (Vom Gemeinderat .) Infolge s
des freiwilligen Rücktritts des seitherigen Eemeinderatsmitglieds
Gottlob Frey ist der Schuhmachermeister Max Kappler in das :
Kollegium eingetreten . Der Vorsitzende hieß im Namen des s
Eemeinderats das neue Mitglied willkommen und nahm vor ;
Eintritt in die Tagesordnung die feierliche Vereidigung des - s
selben vor. — Im Wasserwerk Vörbach muß das Dach umge- ;
deckt, der Wassereinlauf ausgebessert und der Kanal abgedichtet )
werden . Zur Ausführung dieser Arbeiten wurden Angebote s
eingeholt. Das billigste Angebot mit 80 Pfg . Stundenlohn hat s
der Gemeinderat angenommen . Mit der Arbeit ist sofort zu be - -
ginnen. — Die Postverwaltung beabsichtigt, die Verkehrslinie j
Nagold — Walddorf — Egenhausen — Bösingen — Pfalzgrafen - s
Weiler wegen Unrentabilität mit Wirkung vom 4 . Oktober d . I . s
ab aufzuheben . Anstelle der Postkraftwagenlinie Littet die Fa . !
Venz u . Koch, Omnibusverkehr in Nagold , um die Genehmigung ;
zum Betrieb dieser Linie . Die Firma ist bereit , ohne jeglichen ,
Zuschuß der Gemeinden diese Verkehrslinie einzurichten und j
durchzuführen . Es wird künftig dreimal täglich gefahren und :
zwar ab Pfalzgrafenweiler 6 .05 Uhr , 11 .30 Uhr und 17.10 Uhr ?
und zurück ab Nagold 7 .15 Uhr , 12.40 Uhr und 20 .45 Uhr . Die
Fahprreise sind dieselben wie bei der Post . Der Eemeinderat -
hat gegen die Durchführung der Verkehrslinie durch die Firma ,
Venz u . Koch in Nagold nichts einzuwenden . — Die Lehrerschaft -
hat beantragt , den Schulkindern zum Kinderfest an Stelle von ?
Gegenständen einen Gutschein von 1 Mark als Geschenk auszu-
händigen. Für diesen Vorschlag konnte sich der Gemeinderat ,
nicht erwärmen . Der Gemeindepfleger wird nun zusammen mit :
den Lehrern Geschenke für die Kinder einkaufen . — Die „Olex" '
Deutsche Benzin- und Petroleumverkaufsgesellschaft beabsichtigt,
eine öffentliche Tankanlage vor dem Grundstück der Marie ^ oos,
Näherin , am Weilersträßle zu erstellen . Der Gemeinderat hat
den erforderlichen Straßenplatz zum Einbau des Tanks unter
der Bedingung zur Verfügung gestellt, daß die Gesellschaft eine
einmalige Entschädigung von 50 Mark und einen jährlichen
Pachtzins von 5 Mark bezahlt . — Die Notverordnung des -
Reichspräsidenten vom 5 . Juli 1931 bestimmt , daß vom 1 . Juli ^
Ml ab die Dienstbezüge der Beamten und Angestellten wie- :
derum gekürzt werden Die vorgeschriebene Kürzung bei den ;
Beamten um S bezw . 6 v . H . ist bei der Juli -Auszahlung schon .
berücksichtigt worden . Der Gemeinderat hat beschlossen, samt- ;
«chen Angestellten und Wartegeldempfängern ihre Bezüge er- z
"eut um 5 Prozent zu kürzen. — Die noch nicht eingegangenen -
Ausstände vom Rechnungsjahr 1929 werden nunmehr durch den t
Gerichtsvollzieher beigetrieben . — Gegen diejenigen Steuer - ,
schuldner aus dem Rechnungsjahr 1930 , die immer noch trotz j
mehrmaliger Mahnung und der Zustellung eines Zahlungsüe - -
Pis mit ihrer vollen Schuld im Rückstand sind , wird die Voll-
tzreckung angeordnet und Verzugszinsen ab 1 . Aprrl 1931 m .
sohe von 10 v . H . berechnet. Verschiedene Steuerschuldner ste- s
M auf dem Standpunkt , daß sie den Wert ihrer Leistungen für
me Gemeinde im laufenden Jahr , der jedoch noch nicht festgestellt L
m> mit der Steuerforderung von 1930 aufrechnen könnten . Dies z
4 Acht angängig , denn die Steuerschuld von 1930 ist langst zur ;
Zahlung verfallen . Es muß deshalb erwartet werden, daß von <
mesen Schuldnern keine Schwierigkeiten mehr der Eememde - ;
Mge gegenüber gemacht werden . Eine Aufrechnung mrt der >
«tteits verfallenen Steuer von 1931 kann selbstverständlich er- :
mgen . — In der Eingemeindungsfrage mit Neu -Nulfra hat j
nunmehr das Württ . Kultministerium der Gemeinde Pfalz - z
Menweiler mitgeteilt , daß der Schulgehaltsbeitrag an die Ge-
meinde Neu-Nuifra wegfallen würde , wenn diese Teilgememde .
P mit der Gemeinde Pfalzgrafenweiler vereinigt . Eine Em-
reinemdung von Neu -Nuifra in die hiesige Gemeinde ist damit
"^ geschlossen , denn die Gemeinde Pfalzgrafenweiler würde da - z

durch eine größere Last auf sich nehmen , was heute in dieser
Notzeit nicht verantwortet werden könnte. — Aus dem Ge¬
meindewald Komenturei stehen 304,32 Fm . Stammholz , in der
Hauptsache Fichten und Tannen , zum Verkauf . Die Neurege¬
lung des Wasserzinses in der hiesigen Gemeinde vom Rechnungs¬
jahr 1929 an wurde vom Oberamt Freudenstadt genehmigt . —
Die Mitglieder in die Steuerausschüsse beim Finanzamt müssen
für die Zeit bis 31 . Dezember 1935 neu bestellt werden . Der
Gemeinderat hat für die Grundbesitzabteilung als Vertreter der
hiesigen Gemeinde den Johannes Hentzler, Landwirt und als
Stellvertreter den Christian Großmann , Landwirt hier gewählt.
In die Gewerbeabteilung wurden berufen : Bürgermeister
Küenzlen und als Stellvertreter Schlossermeister Karl Kern . —
Die Entschädigung für den Obstüberhang auf Allmandteilen
wird im Rechnungsjahr 1931 nur noch in solchen Fällen ausbe¬
zahlt , in denen die seitherige Entschädigung über 2 Mark be¬
tragen hat , also der Schaden größeren Umfangs ist . — Der Blin¬
denverein in Heilbronn erhält in diesem Jahr einen Beitrag
von 10 Mark . — Im Hauseingang des Schulhauses werden ein¬
fache Schirmständer für jede Schulklasse angebracht . — Zur Be¬
ratung standen noch einige sonstige kleinere Gegenstände , Grund¬
stücksschätzungen und die Anweisung der angefallenen Rech¬
nungen.

Glatten , 18 . Juli . (Unglücksfall.) Gestern nachmittag
gegen 3 Uhr ereignete sich in dem Betrieb des Matth . Hein¬
zelmann , Vöffingen , „Bellenstein" (Kunststeinfabrikation ) ,
ein bedauerlicher Unglücksfall. Der verheiratete 24jährige
Joh . Georg Ziegler von Glatten brachte die Hand in
die Steinquetschmaschine, welche ihm dabei übel
zugerichtet wurde . Der Verunglückte wurde sofort dem De-
zirkskrankenhaus Freudenstadt zugeführt . Vor drei Jahren
ereignete sich im gleichen Betrieb ein ähnlicher Unglücksfall.

Oberhaugstett , 18 . Juli . (Ortsvorstehereinsetzung .) Am
Donnerstag nachmittag hat Landrat Rippmann die Amts¬
einsetzung des zum Ortsvorsteher der Gemeinde Oberhaug¬
stett bestätigten Bürgermeister Georg Friedrich Stepper
in Anwesenheit des Eemeinderats in feierlicher Weise vor¬
genommen . Der Oberamtsvorstand legte an Hand der ge¬
setzlichen Vorschriften die Obliegenheiten eines Ortsvor¬
stehers , dessen Amt zur Jetztzeit besondere Aufmerksamkeit
und Pflichttreue erfordere , dar , brachte dem abtretenden
Bürgermeister Proß den Dank der Vorgesetzten Behörde für
seine langjährigen ersprießlichen Dienste zum Ausdruck und
empfahl dem neuen Ortsvorsteher die Gemeinde zur sorg¬
fältigen Verwaltung in allen ihren Teilen . Bei einem ge¬
selligen Beisammensein im Gasthaus zur „Sonne " verweil¬
ten die Beteiligten noch einige gemütliche Stunden.

— Calw , 19. Juli . Gleichsam als Abschluß des Sommer¬
semesters veranstaltete gestern abend Reallehrer Mall
mit dem Schulorchester der höheren Schulen unter Mitwir¬
kung sonstiger musikalischer Kräfte einen Kammermusik¬
abend im Eeorgenäum . Zur Aufführung kamen Werke von
alten italienischen Meistern und von Händel für Streich¬
orchester , Oboe, Cello und Cembalo . Die Vorträge waren
überaus gediegen und von vorzüglicher Wirkung . Real¬
lehrer Mall , der zu Eingang des Abends wertvolle Erläu¬
terungen zu den Werken gegeben chatte , bringt eine starke
Anregung in das musikalische Leben der Schule und weiß
die Schüler für die edle Musik zu begeistern.

Calw, 18. Juli . (Vom Rathaus .) Genehmigung fanden
ein Baugesuch von Autohändler Wilh . Wurster betr . Wieder¬
erstellung eines Earagengebäudes auf seinem Grundstück an der
Stuttgarter Straße bei Zurückverlegung der Vaulinie um 4 Mtr.
— Die Straßenkorrektion an der Einmündung der Stammhei-
mer- in die Stuttgarter Straße bringt für die Stadtgemeindc
den Nachteil mit sich , daß auch der Zu - und Abfahrtsweg zur
städt . Latrinensammelgrube sowie die Ableitungsgräben verlegt
werden müssen, wozu etwa 30—50 Quadratmeter Boden zu er¬
werben sind . Die der Stadtgemeinde entstehenden Unkosten
werden auf 784 Mark veranschlagt ; die Arbeiten sollen von
Fürsorgearbeitern verrichtet werden . — Die Erträgnisse aus der
Doertenbach -Stiftung , insgesamt 39,60 Mark , sollen Heuer wie¬
der an zwei würdige Handwerkslehrlinge verteilt werden.

Horb , 19 . Juli . (Verbilligtes Benzin .) Der Landw.
Bezirksverein wird zusammen mit dem Auto - und Motor-
radklub zwei Eroßtanks in Horb anlegen , wodurch den Mit¬
gliedern das Benzin um 8—10 Pfennig billiger geliefert
werden kann.

Rottenburg , 18. Juli . (Jltisfamilie stört die
Ruhe . ) Schon mehrere Wochen waren die Anwohner der
Nuten - und Schuhstraße, die ihre Hühnerställe im Freie«
haben , um die Eier und jungen Hühner sehr besorgt, de«»
über Nacht waren die Eier , die man aus Versehen im Reff
ließ , weggenommen. Auch waren acht jung« Hühner , j«
sogar einmal 19, in einer Nacht spurlos verschwunden. Vor
einiger Zeit wurden nun in einer Scheuer eine Menge Eier¬
schalen gefunden. Don einem Eierdieb war nichts zu sehe«.
Am Mittwoch abend, etwa um 10 Uhr , wurde aus einmcck
klar, wer die Eier und Hühner geholt hatte . Von einer
Scheuer heraus kam eine Jltisfamilie mit vier Jungen und
spazierte mit einem Gepfiff und Geheul über die Straße»
daß alle Fenster der Nachbarschaft aufflogen . Ein junger
Bursche wehrte sich mit einem Schirm gegen diese seltsame«
Radaumacher , worauf ein Iltis tot liegen bleib. Andert¬
halb Stunden später gingen zwei Herren durch die Anlage
des Heberlesgrabens nach Hause. Plötzlich hörten sie Radom,
wie wenn einige Kater beieinander wären . Als sie an de»
Platz kamen , wo das Geschrei herkam, sahen ste, wie sich fitxf
bis sechs Iltisse balgten . Auch hier mußte so ein vierfüßiger
Räuber auf dem Platz bleiben.

Stuttgart , 18 . Juli . (Beschlagnahme von Zeitungen .)
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die Sonnlags¬
zeitung Nr . 29 vom 19 . 7 . 1931 ist vom Amtsgericht Stutt¬
gart I wegen Vergehen gegen § 86 des Strafgesetzbuches
beschlagnahmt worden . — Die Wochenzeitung „Schwäbisches
Echo" Nr . 18 vom 17 ./18. Juli 1931 ist vom Polizeipräsi¬
dium auf Grund des § 2 der 2. Notverordnung des Herrn
Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschrei¬
tungen vom 17 . 7 . 1931 beschlagnahmt worden.

Stuttgart , 18. Juli . (Protest der Wirts .) D«
Stuttgarter Wirtsverein hat einen Protest gegen die Ei»
führung der Geränkesteuer und eine weiere Erhöhung d«
Biersteuer in Suttgart beschlossen.

Tarifbewegung. Die Verhandlungen zwecks Schaf¬
fung eines neuen Mantelvertrages für das wllrttembergische
Holzgewerbe sind zwischen den Vertragsparteien am Do«»
nerstag , 16. Juli , als aussichtslos abgebrochen worden. I»
keiner einzigen grundsätzlichen Frage konnte trotz der drei¬
zehn Verhandlungstage eine Einigung erzielt werden. Nn»
haben die Arbeitgeberverbände den gesamten Tarif - «nb
Lohnstreit dem Stuttgarter Schlichtungsausschuß unter¬
breitet und diesen ersucht, Verhandlungshilfe zu leisten.

Friedrichshafen , 18 Juli . (Hochbetrieb . ) Auf der
Zeppelinwerft herrscht zurzeit Hochbetrieb , um das Luftschiff
„Graf Zeppelin " zur Arktisfahrt fahrklar zu machen . Am
Freitag wurde die Einrichtung im Passagiersalon ausgebaut.
Die Ballonschleuse ist ziemlich fertiggestellt und der neue
Peilring ist in den Bug des Schiffes eingebaut . Die meisten
Forscher und Gelehrten sind gestern hier eingetroffen . Bei
der Arktisfahrt nimmt „Graf Zeppelin" eine vollständige
Polarausrüstung mit . Gestern vormittag wurden die Zelk
vor der Halle aufgeschlagen , um die Mannschaften ein¬
zuüben.

Aus Bade«
Verlängerung des Versammlungsverbotes in Bade«

Karlsruhe , 18. Juli . Nachdem sich gezeigt hat , daß die öffent¬
liche politische Versammlungstätigkeit nicht eingeschränkt wickk
hat der Minister des Innern , um zu verhüten , daß durch asitw-
torische Erörterung der gegenwärtigen Lage die öffentliche Rübe
und Sicherheit gestört wird , die Polizeibehörden angewiesen,
öffentliche politische Versammlungen , die den augenblickliche»
Krisenerscheinungen gelten oder in denen ihre Erörterung zu
erwarten steht, weiterhin bis zum 27. Juli einschließlich zu ver¬
bieten.

Pforzheim » 18 . Juli . (Tödlich gestürzt .) Der 30jäh-
rige Installateur Willi Schmidt fiel in seinem Wohnhaus
die " ' "ppe herunter und mußte ins Krankenhaus gebracht
w wo ein Schädelbruch festgestellt wurde. An dessen
Folgen ist er abends gestorben.

Mannheim , 18. Juli . (U e b e rfa h re n .) An einer Stra¬
ßenkreuzung stießen ein Personenwagen und ein Motorrad¬
fahrer zusammen. Das Auto fuhr dabei auf den Gehweg,
überfuhr zwei 14jährige Mädchen und erfaßte einen 18jäh«
rigen Kaufmann , der einige Meter weit geschleift wurde.
Alle drei Personen trugen Verletzungen davon.

Mannheim , 18. Juli . (Stinkbomben im Waren¬
haus .) Am Samstag nachmittag zwischen vier und fünf
Uhr wurden in verschiedenen Mannheimer Warenhäusern
Stinkbomben in großer Zahl geworfen, so daß der üble Ge¬
ruch , der das Verkaufspersonal und die Kundschaft belä¬
stigte , zum Oesfnen der Fenster und Türen und zur ausgie¬
bigen Anwendung von Parfümspritzen zwang . Die Täter,
deren man noch nicht habhaft werden konnte, haben offen-
bar nach einem vorher zurechtgelegten Plan ihre Arbeit
verrichtet.
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Fragen des Hmbwerks ;
Stuttgart , 19. Juli . Der Landesverband des Wiirtt .- Hobenz. ?

Handwerks eV . in Stuttgart , beschäftigte sich in seiner letzten ^
erweiterten Vorstandssitzung vor allem mit Fragen der Selbst - j
HUse im Handwerk und gewerblichen Mittelstand , da angesichts »
der gegenwärtigen trostlosen Wirtschaftslage im Handwerk ge- s
rade der Selbstbilse auf den verschiedensten Gebieten eine beson - k
dere Bedeutung zukommr . Zunächst wurden zur Durchführung ei- f
ner zweckmäßigen Arbeitsteilung für das Eesamtaufgabengebiet H
des Landesverbands 5 Arbeitsausschüsse gebildet . Dem Antrag j
der Arbeitsgemeinschaft des Württ .-Hobenz . Junghandwerks um k
Aufnahme in den Landesverband wurde stattgegeben. Eingehende »
Erörterungen fanden über die verschiedenen Eingaben des Hand- s
weÄs an die Regierung und an den Gemeinderat Stuttgart hin- l
sichtlich des Verdinsungswesens statt , wobei die Erwartung aus - ;
gesprochen worden ist . daß die zuständigen Stellen allen Ernstes ;
n«d unter Aufbietung aller Mittel für eine Gesundung des ge- ^
samten Vergebungswesens sich einsetzen . Gegenstand weiterer s
Verhandlungen waren auch die gegenwärtigen Verhältnisse im i
Etromversorsungsgebiet des Ueberlandwerks Jagstkreis AG. in »
Ellwangen . Die Strompreise des Ueberlandwerks Jagstkreis und l
« ich die sonstigen bei diesem Werk bestehenden Verhältnisse be- §
dürfen im Interesse vor allem der kleinen und mittleren Strom - '

«bnebmer und des bezirksansäsjrgen Jnstallationsgewerbes drin - l

oeud einer Aenderung . weshalb die in Verbindung mit der Land - i
Wirtschaft und dem Elektro -Jnstallationsgewerbe eingeleiteten !
Schritte gutgeheißen und ein weiteres Vorgeben zur Erreichung s
einer gerechten Stromvreissenkung und einer besseren Berück- i
Kchtiguns des bezrrksansässigen selbständigen Elektro -Jnstalla - s
tionsgewerbes bei Ausführung von Installationen aller Art S
leim Innen - und Wirtschaftsministerium im Benehmen mit den -
beteiligten Berufsständen beschlossen wurde. Ganz besonders -
schädigend wirken sich auf das Elektro-Jnstallationsgewerbe des i

Etromversorgungsgebietes die Bestimmungen der Verträge zwi- ;
scheu dem Ueberlandwerk Jagstkreis AG. in Ellwangen und der »
Rheinelektra in Mannheim bezüglich der Jnstallations - und -

Baurechte aus . welche teilweise geradezu vernichtend auf das z
ortsansässige Eervrebe wirkenInfolge der durch die Verträge ge» s
stherten monovolartigen Stellung der Rheinelektra tritt auch
eine Verteuerung des Strompreises indirekt ein. Außerdem
wurde auch ein Bericht über die ab 1. Juli d. I . gegründete
»Schwäbische Zwecksparkasse für Gewerbe und Handel GmbH, in
Stuttgart , Kronenstraße 25, die ausschließlich von führenden!
Männern des Gewerbes gegründet worden ist . entsegengenom-
» en.

Amtliche Bekanntmachungen
LaadwirtschastÄMmerumlage IM.
Die Würlt . Landwirtschaftskammer erhebt für das Rech¬

nungsjahr 1931 eine Umlage von 76 ^ aus 100 Grund¬
steuerkapital . Feldgrundstücke sind mit 100°/<>, Waldgrund¬
stücke mit 110"/o des vollen Katasters zu berechnen.

Den Gemeindebehörden bezw . den Herren Berwaltungs-
aktuaren gehen die Vordrucke zu den Katasternachweisungen
mit dem Auftrag zu , nachzuprüfen , ob bei den bisher von
der Umlage befreiten Grundstücken nicht Aenderungen in der
Benützung eingetreten sind, die eine Befreiung nicht mehr
rechtfertigen.

Die Katasternachweisungen samt Unterlagen sind bis
bis 15 . August ds . Js . hierher vorzulegen.

Nagold , den 18 . 3uli 1931.
Oberamt : Baitinge r.

Alteusteig

Dölter 's nicht abzukochender Gurken-Kräuter-
Einmach -Effig nebst Gebrauchs-Anweisung

Rösel's Kräuter -Essig
Hengsten berg Wein-Essig

3sach Essig'Sprit
Essig-Essenz offen und in Flaschen
Saba Krauter - Gewürz für Gurken

in Pakets 20 Senfkörner in Paket

Sterilophan , durchsichtige Cellulosehaut
Cellophan in Pakets ü 30 und 50 ^

Breuers Salizyl-Pergamentpapier
kein Schimmel mehr, in Rollen 15 und 25 ^

Dr. Oetker's Einmachhülse
empfiehlt

V» I>. VIMSIMNI D».

MgkÜNg ...
Zur Erbreiterung der Brücke bei der Baiermühle sind die

Grad-, Beton - und Eisenbetonarbette«
zu vergeben.

Pläne und Kostenoorfchlag liegen auf dem Büro des
Unterzeichneten zur Einsichtnahme auf, woselbst Angebote bis
23. ds. Mts . , mittags 12 Uhr einzureichen sind. Zuschlags-
srist 5 Tage.

Altensteig , 20. Juli 1931.
Die Bauherrschaft:

Gemeinde Ueberberg - Hornberg.
Die Bauleitung:

Baumeister und Wasserbautechniker Armbrust
Telefon 113

Schwarzwälder Tageszeitung „Ans de» Tannes' M . 166

Kann ich mein Md Mia reisen lassen?
ev . — Das ist eine Frage , die jetzt manche Familie beschäftigen

wird . Das Kind ist zu Verwandten oder Bekannren eingeladen,
aber die Eltern wagen nicht, es allein fahren zu lassen . Hinbrin¬
gen können sie es auch nicht, dazu fehlen Zeit und Geld . Ja,
wenn es nur nicht umsteigen müßte ! Das Kind ist noch so uner¬
fahren . Es findet sich auf dem fremden Bahnhof gewiß nicht zu¬
recht . In allen Fällen kann man die Balmhofsmission in An-
svruch nehmen . Sie ist in etwa 300 Städten in Deutschland ver¬
treten . Man muß das Kind nur zur rechten Zeit anmelden , dann
wird es auf dem llmsteigebahnhof von der Babnbofmissioncrrin
in Empfang genommen. Diese trägt eine weiße Binde mit rosa
Kreuz. Ein BabnhoismWonssimmer ist eingerichtet . Da können
die Kinder die Wartezeit verbringen . Ferner wird das Kind in
den richtigen Zug gebracht und dem Schaiiner zur weiteren Für¬
sorge empfohlen . In Berlin wird sogar eine Begleiterin gestellt,
die das Kind nach dem andern Bahnboi bringt . Auch von Blin¬
den, Taubstummen . Alten und Kranken kann die Vahnboismission
in Anspruch genommen werden. In Württemberg ist die Babn-
boismission in 15 Städten bereit zu diesem Dienst. Um Rat
wende man sich an die württemdergische Zentrale der Evans.
Babnbofmission , Stuttgarts Moserstraße 12 (Telephon 285 081.
Die Geschäftsstelle der Kath . Bahnhofmission in Württemberg,
deren Vertreterinnen als Abzeichen ein selbes Kreuz auf weißer
Binde tragen , ist Stuttgart . Falkerstraße 79 A.

Spiel und Sport
Rckordnennungsergebnis zam Schauinslandrenne «. Das dies¬

jährige 7. Internationale Rennen ani den SchaninslanL weist
ein RekorLnennungsergebnis von rund 120 Nennungen schon
beim ersten Nennungsschluß auf . Damit sind die 1 . Nennungser-
gebnisse aller bisherigen Jahre weit übertroiien worden. In Er¬
gänzung unserer am 15 . d. Mts . verbreiteten Nennungsliste tra¬
gen wir noch folgende Nennungen nach : Krafträder : Schaaf-
Köln : Cordey-Neuenburg : Heinz Riese-Berlin : Schmid-Vilsbi-
burs : Pokora -Freiburs : Marcinkowsky-Ohligs ; Alfter -Averdon
(Schweiz) . Unter den Nachnennungen befinden sich auch , wie
soeben telefonisch bekannt wird , der vorjährige Schauinslcmdsie-
ger und Rekordinhaber Bullns -Neckarsulm.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Vuchdruckerei, Altensteir
Verantwortlich für die Schristleitnng: Ludwig Lau 8

Die Bremer Bank I . F . Schröder schlicht für diese Woche !
ihre Kassen

^ !
Bremen , 19 . Juli . W .T .V .-Handelsdienst meldet : Die j

Bank I . F . Schröder , Kommanditgesellschaft auf Aktien '
Bremen , teilt uns mit : Die allgemein bekannte schwere !
Wirtschaftskrise , die sich in jüngster Zeit besonders ver- ^
schärft hat , hat sich auf unser Unternehmen so ausgewirkt
daß wir uns gezwungen sehen , unsere Kassen für diese
Woche zu schließen . Wir sind in ernsten Verhandlungen
mit bremischen und auswärtigen Wrrtschaftskreisen zur
Durchführung einer Stützungsaktion.

Schwerer Omnibus -Unfall
Wetter (Landkreis Hagen -Ruhr ) , 20 . Juli . In der als

gefährlich bekannten Ostkurve auf der Chaussee Wetter-
Erundschöttel verlor am Sonntag nachmittag der Chauf¬
feur eines Prioatautobuss .es die Gewalt über den Wagen.
Er lenkte diesen geistesgegenwärtig in den Straßengraben
wo der Omnibus umschlug . 15 Personen wurden verletzt
davon 4 schwer.
Hinrichtung eines polnischen Korporals wegen Spionage

Wilna , 19 . Juli . Gestern früh 4 Uhr wurde hier der
wegen Spionage zugunsten Litauens zum Tode verurteilte
Korporal Szymkolas hingerichtet . Ihm wurde vorgewor-
fen, gewisse militärische Dokumente an einen gleichzeitig
verhafteten Agenten des litauischen Nachrichtendienstes
verkauft zu haben .

>

Blutige Zusammenstöße in Bangalore
Bombay , 19 . Juli . In Bangalore versuchten ungefähr

2000 Webereiarbeiter das Büro der Weberei zu stürmen.
Es kam dabei zu Zusammenstößen mit der Polizei , die ge¬
nötigt wurde , zu schießen. Drei Ruhestörer wurden getötet,
14 verletzt. Auch aus Seiten der Polizei gab es etwa
40 Verletzte.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Im Südwesten liegt ein Hochdruckgebiet, im Norden eine

Depression . Unter diesen Umständen ist für Montag und
Vienstag zwar zeitweilig aufheiterndes , aber immer noch
mbeständiges Wetter zu erwarten.

W.ForitamtWlMllseuweiler

Brerrnholz-
BerLrmf.

Am Montag , den 27 . Juli
1931 , nachmittags 2 Uhr im
Gasthos zum „ Schwanen " in
Pfalzgrafenweileraus dem gan¬
zen Forstbezirk : Rm : 1 Bu
Schtr, 18 Bu Anbr , 542
Nadelh. - Anbr . Losverzeich --
nisse durch die Forstdirektion,
G . f . H . , Stuttgart.

stets kriscke kilme
krische Platten
in allen OröLen

LMWWKSW

LoviMSN

Berlin«
ging auf der Straße von
der Garrweiler Brücke bis

Wensteig eine

Andrehkurbel
Der Finder wird gebeten
denselben abzugeben in der

Geschäftsstelle ds . Bl.

beim

smiMApLwsia-
swospis

krick 8cklllmber§er
HfttensteiZ
ZeZenüber Grünen
kaum , Telefon 50

DG M UUEWM

(8turm über Deutsch auch

Lin ^roöes ^eitAemälfte, cierb
un6 wucktiZ hinZemalt.
Der Roman eine8 Hmkrülirers.

von Geor^ Lckmückle

2u haben in 6er

l Bringe morgen von 2 Uhr
ab schöne

EsstMrke«
sowie

Merlei Gemiise
und Sdft

Fra « Keck.
- - — - - ?

2ur Vorlesung im Run6 - ^
tunk am Mittwoch , 6en l
22 . 6uli : i

717 Leiten
Geh. Mk . 5 .60 , Geb. 7 .80.

Berneck , 20 . Juli 1931.

Todes-Anzeise.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern
lieben Onkel und Großvater

Jakob Brenner
Straßenrvart a. D ., Veteran 1870/71

von seinem schweren Leiden im Alter von 85 */s
Fahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Dienstag nachmittag 2 Uhr.

vkUckSAMML-

LLI»
175 ccm in gutem
Zustand verkauft
für 130 RM.

Ernst Matt , Neubulach
Telefon Nr . 71 Amt Teinach

pvkvsniH
0 . o . m . b . U.

klln ÜMWGBSI» :
Adgsbo von Vorrokita«»«,, Krocht-
gonkSdruag m Isukoocksr klooknung
Mskoiitisriiiig gutorV/arsuwoohssI
Ln- umi Vvrilsul von Avrtpapioroo

kW» is 0 « i»m » nn:

llWÄmr m« 8MzMer
doi tiövlisimözliokstor Vorrmoiwg
dilimioslswlLgo 5 Aarß
Lrrioiiluag provisiooslroisr Loksok -Xoati

I

ältenstem

kur 6ie vielen öewefte 6er Liebe un6
Teilnahme, wäkren6 6er Krankheit un6 6em
Heim§sn§ unseres lieben Lntscklatenen

Lmil MImim
kür 6ie keZleitunZ 2ur letzten Ruhestätte,
sowie kür 6ie trostreichen Worte un6 6en
QesanA am Grabe, sa^en herrlichen Dank

äie trsnernäen ttinlerdtivdeven.
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